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Als darum g1ng! die ematı dieses ortrags für das agungsprogramm
festzulegen, en W1ITr uns ziemlich Schwer e  X; ıne möglichst neutrale
Formulierung finden, Wir wollten den 1NAruc vermeiden, hier sollten
die 17 Losungen ' AaUuS welchen Gründen uch immer nach zweihundertund-
fünfzig en abgeschossen oder wenigstens aftig angeschossen WeTrT -

den
Thielicke brachte VOL etlichen en eın uch heraus mi1t dem Titel

11 Leiden der Kirche'!r seinem ınn könnte ich meinem Vorirag die
Überschrift geben:!'! Leiden den Losungen'”, Was 1mM Blick auf die KIir-
che und ihre Kritiker sagt, mOchte 1C sinngem aß übertragen: Wer den
Losungen als außenstehender , innerlich unbeteiligter Beobachter Kritik üben
will, ist einor und Schwätzer. An den Losungen leiden kann INna  a DA
WEeNn ma  } sS1e liebt, ber WEeNn mMa S1e liebt, dar{f INa auch gen, WAaSs

einem daran Not ereite ann MAacC Ina Sich auch edanken, Ww1e INna dQ1e=
Not beseitigen oder wenigstens lindern Oonnte

Meine Aniragen mOöchte 1C eın wen1ig anders gruppleren, qlg das angekündige®
te ema vermuten 1äßt Vom Schriftverständnis, das den Losungen
sprünglich zugrunde lag, und dem möÖöglichen Konflikt zwischen verschiede-
HNEeIl Schrififtverstäindnissen eute, 1st bereits nreichend die ede gewesen,
Ich m Ochte mich bewußt quf die Gegenwart escanken, und eil ich meine,
da INa das Schriftverständnis ohne große Mühe Aaus dem Auswahlprinzip
erheben kann, ill 1C das Schriftverständnis nicht mehr gesondert AaNSDI’C=-
chen. Blick auf das Auswahlprinzip moOchte 1C unterscheiden zwischen
dem der Bearbeiter und dem der Benutzer. Ein weiterer eil soll ich mi1t
der Sprache der Losungen eiassen, Schließlich muß noch die rage nach AD
S1C und Zielgruppe gestellt werden,

Das Auswahlprinzip der Bearbeiter

Blick auf die alttestamentlichen Losungen escankt Sich die Auswahl
darauf, verhindern, daß ein ext aufiger qls alle drei Jahre aufgenom -
Ine  } wird. Die neutestamentlichen exie hingegen können frei ausge-
W 9 werden (mit der einzigen eschränkung, 331e DUr einmal 1mM Jahr
vorkommen sollen)
Wenn ma  } 1U  - Losung und Lehrtext miteinander vergleicht, kann MNa  } unschwer
die Zielvorstellung der Bearbeiter erkennen, Um einen Mißbrauch des Aaus
dem Zusammenhang gerissenen Einzelwortes weitgehend einzuschr anken, mußSß



versuc werden, seine Interpretation Urc den beigegebenen Lehrtext ın
1i1ne theologisch vertiretbare ichtung lenken. azu einige Beispiele aus
dem Losungsbuch 1979

9, iehe, Kinder sind iıne abe des Herrn, (Ps x
Seht Z dalß ihr keinen Von diesen Kleinen
verachtet, (Mat*

ehrtex mMAaC deutlich, die Losung nicht verstanden werden soll
qls Aufforderung, wieder mehr Kinder aben, sondern 1MmM Sinn der Ver=
antwortun:! für 1ıne VO'  } ott anvertraute Gabe,

D uüuhre mich Aaus dem Kerker, daß 1C preise deinen
Namen, (Ps 2,8)
eiz Se1d ihr VO  — der Unı befreit, aber OtTt
dienstbar geworden, (Röm 6’ 22)

Der lehrtext grei den Gedanken der eireiung auf, führt ih aber über
die konkrete Bedrängnis hinaus urc 1nwels auf die noch schlimmere
Gefangenschaft, ine ahnliche Spiritualisierung liegt Vor

D Bleibe qals Fremdling ın diesem an und 1C will
mit dir eın und dich segnen! (1 Mose 26 ,
Unsere Heimat aber ist 1m Himmel: Vo  > dort her erwarten
WITr den Heiland, den errn esus Christus, (Phil S

14 , Ich habe euch en und Tod, Segen und ucC vorgelegt,
amı du das en erwählst, (5. Mose 3  9 19)
Christus ist meın en (Phil 21)

1ine weitere deutlich erkennbare Tendenz vielleicht ist auch bewußtes
Prinzip ze1igt sich darin, Zorn«Losungen regelm äBig durch naden-«-
extie abgefangen werden, Zı o B:

K O Ach Herr, du großer und eiliger Gott, WI1TLr en
gesündigt, Unrecht getan, ind gottlos SeEeWeESCH und
abtrünnig geworden, (Dan 9,4 =5)
Wo die Unı mächtig geworden 1S%, da ist die nade
viel m ächtiger geworden, (R öm D 20)

8, Ich ill des errn ZOorn tragen, denn 1C habe wider
ih gesündigt, 1C  a S}

groößer ist die nade, die gibt, Also: unter-
wer euch (Jak 4 , 6=/)

Die Losung VvVom Sie 1m Kontext einer Trien Gerichtsrede

iehe, 1C ill mein olk schmelzen und prüfen (Jer 3,6)

Der Leser wird dieses Einzelwort wahrscheinlich auf die Gemeinde des Neu-



estaments und ich selbst beziehen, Dieses erständnis W1ILE Vom Lehr«-
text unterstützt, gleichzeitig WITr: die äarte der Drohung weggetröstet.

och Wer durchhält bis Z.U. Ende, der ird gerecht
werden, (Mat 24 , 13)

Ich muß MmMich auf die genannten Tendenzen eschränken, obwohl Ma  _ Sicher
noch einıge andere herausarbeiten könnte, uch die Legitimität der ntschei=
ungen, die ın den genannten Fällen getroiffen wurden, stelle 1C nicht grund«-
sätzlich ın rage. Zu Iragen WwAare allenfalls, w1e weit Ma  z in ‘iese Richtung
gehen dari.
15731 einer anzenel Lehrtexten i1St der einzige usammenhang
UuUrc ein Stichwort gegeben, dessen Bedeutung 1ın und Lehrtext aber
jeweils anders ISE. Außerdem scheint M1r der Stellenwert des Stichworts
1m Kontext der osung nicht eachte sein,

} A Wenn du den Herrn suchst, ird ich VO  — dir
finden lassen, 168 2 J)
Wer da SucC dere und WeTr da anklopft,
dem WIrd aufgetan, (Mat /,8)

der der Lehrtext ist eın illustrativ.

DA F Der err WIrd seinen Engel MT dir senden unı
nade deiner Reise geben, (1, Mose ‚4 0)
iehe, der nge des Herrn erschien dem Joseph
1mM ITraum und sprach  2  ° auf (Mat 04 13)

52 6 Herr, el du mit mM1r deines Namens willen;
denn deine nade ist mein TOST: erreitte mich! (Ps 109, 21)
Und siehe, wel Blinde, da S1e hörten, daß ‚Jesus
vorüberging, sSchrien S1e un sprachen  9  ° 1f Ach Herr,
du Sohn avlds, erbarme dich unser ' —r 11 (Mat z 32)

Manchmal sa der Lehrtext das Gegenteil der OSUu aus,

A ott ist größer als der eNSC Warum haderst du
wider ihne \Aif qall mein en gibt keine Antwort!!?
(Hiob 33, 1 2e=13)
Von der Geduld habt ihr gehört und habt gesehen,
WIie’s der Herr hinausgeführt hat, (Jak 9 11)

In vielen F älle’n ist die Schwierigkeit für die Auswahl des ehrtextes sicher
dadurch begr ündet, Losungstexte iın der großen Auswahl beibehalten WEeT  =

den, die 1m Tu einmalige, unwiederholbare Situationen widerspiegeln,
Im Gegensatz Luther und der Kirche der etzten ahrhunderte sehen WI1ITr das
1te estamen! eute doch edeute differenzierter, eil WIr die geschicht-
liche Einbettung der biblischen ussagen qls einen gYanz wesentlichen or
er haben, über den WITr nicht mehr einfach inwegsetzen können,



Eine Überprüfung der Losungstexte au{f diesem Hintergrund ware  ' dringend
erforderlich.

Os Die Auswahlreaktion der en!

Wenn 1C qals Theologe verallgemeinernd etiwas über die ausw ählende Reaktion
der Losungsbenutzer SECN will, dann ist das NUur möglich auti TUN! der
selbstkritischen Beobachtung meilines eigenen Verhaltens und auf TUN! VOonNn

Gesprächen mit anderen Benutzern unterschiedlicher Bildung un konfessio-
neller Pr ägung, el ergi ich M1r ELW folgendes Bild:e

Wenn jemand VO  ( segensreichen rfahrungen mıt dem Losungsbuch De—

richtet, handelt ich in den meisten allen darum, oder 331e in

einem Augenblick persÖönlicher Not oder Ratlosigkeit ein aufrichtendes, hel=
fendes, wegweisendes Wort gefunden hat, eın eologe kann ın einer
solchen tuation Sagen; !T GOott, 1C weiß, daß dieses Wort ursprünglich etwas

ganz anderes gemeint hat, TOLzdem an|! 1C dir, daß ich jetz qals ganz
persönlichen uspruc ın meiliner onkreten Lage nehmen dar{f 1 !7 Mit anderen

Worten:  © der existentiellen Ausnahmesituation erweıist Ssich der Lebens-
kontext als vorrangıg, jede verallgemeinernde Überlegung gegenstandS«
los WIrd,. Der Ertrinkende greift nach jedem Strohhalm ! Ich bin überzeugt,
da ott keinem verwehrt, WEeNnN sich in solch einer extremen atıon

eın Bibelwort ammert,
Allerdings macht ma  [} schnell die Entdeckung, daß MMa  w bei länger andauer n=-
der Krise nicht jeden Tag den gewünschten Zuspruc 1m Losungsbuch findet,
und 1st dann mehr oder weniger enttäuscht, Wenn 108828 Sich bedr ängt f{ühlt,
1st mMa nicht sehr empfänglich f{Uur ahnungen, Die Reaktion jedenfalls die
erste ist danne 11 eu Wa  — nicht Sanz für mich!! Man StTEe iın der

Gefahr, alles VO  [a der individuellen Lage her beurteilen, und nicht jeder
1äßt sich von einer {{ nicht für mich passenden Losung"' Aaus der geistlichen
Horizontverengun: herausholen,

der wirklichen Extremsituation halte ich den oben geschilderten Subjek -
t1vV1SmMus noch für legitim Fragwürdig wird mM1r da, die subjektive
Interpretation ZU.  H Allgemeingültigkeit erhoben wird, INa persönliche ETCr=

fahrung mi1t einem Wort Gottes als Patentrezept anbieten will, Den durch-
schnittlichen EeNUutZz: der Losungen urde INa jedoch überfordern, WE

Ina  z VO  e} ihm verlangte, den grundsätzlichen Unterschied zwischen privater
Andacht und öffentlicher Verkündigung erkennen, 1)as trifift mehr

Zı als er exegetischen Trkenntnis immer noch einzelne Bibelverse
ZU  H— Grundlage Vo  [a Themapredigten ohne jeden kontextuellen EZU: CNOM -
MmMe werden.

Was geschieht, WEeNlNn der eser die jieiere Beziehung zwischen Losung und
enriex nicht erkennt, quf die VO. Bearbeiter viel Zeit und Muhe VEI’ =

wendet wurde * Dann S1e e iın LOSUNg und Lehrtext wel verschiedene WOT =
te ohne direkte Verbindung und w ählt für ich asjenige aus, das ihm mel-
ten gen scheint, wenigstens elins von beiden ın geine Situation
paßt, Der Extremf{fall dieser Auswahlsituation ist der gefür chtete un! viele
fach kritisierte Mißbrauch der Losungen qls christliches OrosSkop.
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gibt sicher auch noch die Losungsbenutzer, w1e WITr S1e unNns wünschen,
die nämlich, die und Lehrtext als Anregung achdenken und
Meditieren nehmen, beide ın ihrem jeweiligen Kkontext lesen un die gefähr-
liche Klippe des Subjektivismus mehr oder weniger sicher umschiffen Das
1nd die, die seit en treue ‚osungsleser Sind und ehesten der edake
t1on ihre Empfindungen und Erfahrungen schriftlich mitteilen. Nur sollte na  -

SsSich keine Illusionen machen über die Oohe ihres prozentualen Anteils der
Zahl der eNUtzZer,

3: Die Sprache der Osungen

Ich mu gestehen, daß mein 11 Leiden den Losungen ' ın diesem S  A
schmerzhafitesten isSt, Dabei ist nicht iın erster iın]ıe die archaische orm
vieler ussagen in der Lutherbibel, sondern mehr noch die Mißverstäande
lichkeit vieler Metaphern Unı Bilder, die Urc die Herauslösung AUS dem a
sammenhang noch außerordentlich verstärkt WIrd,. Ich mOchte Sie bei den
folgenden Beispielen dringend bitten, einmal Ihre Vertrautheit mi1t der ibel

vergessen und iın die aut eines jüngeren Lesers ohne um{fassende Bibel=
kenntnis schlüpfen, en Sie als gegeben hin, dieser Leser NUur
das Losungsbuch aufschlägt un nicht auch die Bibel daneben liegen hat

ird geschehen der Zeit, das e1ls Aaus
der Wurzel Isais dasteht als Zeichen für die
Völker.Nach ihm werden die Heiden fragen, (Jes 1  9 10)

Die erw ahnte 11 Zeit''ist nicht spezifiziert, das ! Reis ! und die Wurzel Isais '
Sind nicht identifiziert

1 r $ Der e1s Gottes, des Herrn, 1st quf mir, eil
der Herr mich gesalbt hat, Jes 6

Die bildliche Bedeutung VON ‚A salben ist nicht allgemein bekannt

Sel getrost und Ssel eın Mannn und diene dem Herrn,
deinem GOCtt, (1, Kön Z 2 3)

1? Getrost sein'!'! bedeute eute !T nicht traurig” sein, gemeint ist aber
erschrocken'”,

e  eX Sich den Eltern dankbar erzeigen:
das ist angenehm VOr Ott (1 Tim 9,4)

'T Angenehm !T wird nicht mehr gebraucht 1m Sinn VON 1T der orderung entspre=
chend und deshalb akzeptiert'",

DA e  eX Wer nu  } weiß, utes tun, und tut’s
nicht, dem ist nde, a ;17)

3



Dieser Satz m Uußte nach den eute geltenden grammatischen Regeln besagen,
da jemand das ute nicht CUuL, eil für Unı hält !! dem ist
Sünde !! sagt INa  a eute IT der sündigt" oder 1T der ege eine Süunde !!

30,4 Zürne nicht, Herr;, 1C noch mehr rede, (1, Mose E 30)

10.5, uge eın eues, solange Z e1it 1St, den errn
suchen! (Hos >

el orte ind ohne ihren Kontext mißverständlic oder unverständlich:
daran andert auch der beigegebene Lehrtext nNn1ıC.  S,

19, Er mich hinaus 1nNs eite, riß mich heraus;
denn uSsSt m1r, (Ps L 20)

1T Ins e1te hinausführen”" und * herausreißen!! scheinen ich widerspre-=-
chen Ooder en nıc miteinander tun, 1F Lust"ist in diesem Zusammen«-
hang mißverständlich,

D3 o Vom Auigang der Sonne Dis ihrem Niedergang
ist mein ame T 03 unter den Völkern, spricht
der err., (Mal 1 30}

Im Deutsch VOoO  - eute edeutfe das 1Y VOoO  e mMOr genNs His abends T

29.5, Herr HerrTr, verdirb dein olk und dein rbe nicht,
das du Ur C deine yroße Krafit erlöst hast, (5. Mose 9

Der ' Herr Herr !! 1S% befremdlich, und jemand ! verderben!! el ih:
einem unmoralischen enschen machen, 1)as 7 Erbe !! 1St 1m biblischen
Zusammenhang fast immer 1Y Besitz"', nicht etwas, das Ina  } geerbt hat und
weiter vererbt,

8130 iehe, der Himmel und aller Himmel Himmel un die
rde un alles, WAas darınnen 1sSt (5. Mose K 14)

Kein Kkommentar 2 N

25; ott lasse un.|  N eın Antlitz euchten, daß Ina  e auf
en erkenne seinen Weg, unter allen Heiden gein
Heil, (Ps 6 2 3)

Das Antlitz o  er esic euchten lassen!! edeute 1! jemand freundlich
ansehen!”!, Der 11 Weg Gottes 117 ist ın diesem Kontext geine Art han-
deln,
Ich könnte diese 1ste eliebig erweitern und weiß, mein Umbehagen Vo  [

vielen geteilt wird, Ich befürchte NUrLr', daß ma  } M1r qals hauseigene Wer«-
bung auslegen könnte, We 1C iın diesem Zusammenhang noch einmal die
uen Bibelübersetzungen 1Ns espräc ringe, die iın jüngster Vergangenheit



nach einem kurzen Gastspiel 1n den Lehrtexten wieder abgesetzt worden
Sind,.
Ich erinnere mich in diesem usammenhang einen Leserbrie(i, der M1r
VO  an der Direktion ZUTCF KenntrkLisnahme zugeleitet wurde, diesem Brie[f
außerte sich der Schreiber entrüstet, habe den Lehrtext einmal mit der
Lutherbibel verglichen und SsSeinem Trschrecken festgestellt, die NneuUe

Übersetzung einen a  n eil der Aussage einfach gestrichen habe Die
LEUEC Übersetzung nıc gestrichen; ber der Bearbeiter NUur eC1=-
NnenN eil des Verses zitiert, ohne das iın der Stellenangabe deutlich machen,
Das trilit übrigens sehr aufig auch bei Zitaten AaUusSs den traditionellen Über=
setzungen Z sowochl für Losungen als auch für exte, Manchmal
scheint das der einzige Weg se1n, einen ext auine  en können, Fın
besonders treifendes Beispiel dafür bietet die Losung

Ö Der Herr lebt! Gelobt el meın els

Dahinter steht: salm 1846 i1sSt aber LUr die erste Hälfte, die zweite
Vershälite WIird 1m folgenden ers weitergeführt und lautet:

Der Ott meines Heils Sel hoch erhoben,
der Gott, der M1r Vergeltung scha{iit und zwingt
die Völker unter mich.,

Eine Lutherbibel Z.U Nachschlagen hat der osungs  nutzer ause, Wenn
Luther 1Ur teilweise zitiert wird, MAaC Sich leicht den richtigen Reim
darauf Be1l der uell Übersetzung, die nicht besitzt, 1rd eın Teilzitat
aber der Übersetzung als Verfälschung angelastet, Wa  N Ma  - uUurc ine NauU=-
ere Stellenangabe vermeiden können,

A Zielgruppe unı| Absicht der O;

ach zweihundertundfün{izig Jahren könnte 1608028  — Sapen; A Die Losungen S1inNd
eın gut eingeführter Qualitätsartikel, der einen festen Markt hat WIir wissen
War Nn1C Genaues über die Verbraucher, aber die Nachfrage hält sich, PrO=»
duzieren WI1ITr also0O weiter 1 11 Lelder S1ind die Produzenten nicht mehr ganz
VO  - der Qualität ihres Produkts über zeugt, Und das ist gut S denn nach wel -
hundertundfüni{izig en sollte na ich wirklich intens1v iragen: 11 Wollen WI1ITr
noch dasselbe w1e damals Anfang "D19 Zielgruppe ist m1t Sicherheit nicht
mehr dieselbe., Die Leser der osungen Sind nicht mehr die geschlossene
Herrnhuter Familie, E  ®© Denkvoraussetzungen en sich mit denen der j1e
umgebenden Gesells andert, Weltbild hat ich auifgespalten ın eın
wissenschaftliches und ein private oder STEe ın eIia  > 1C  “ quIZzU—-
spalten
15731 der Untersuchung der Leserreaktion hat ich gezeigt, na  — mit Sanz
unterschiedlichen Erwartungen rechnen muß, KOönnen die Losungen ın ihrer
gegenwärtigen Form diesen krwar  en optimal entsprechen?
Wer ein wegweisendes, tröstendes Wort Ssuc das ihm 1ın seiner großen Ver-
zweiflung hilft, der moOchte dem Tag finden, dem sucht: eute



Wer etiwas Nachdenken SUC  9 ware  i eigentlich mi1t einem der vielen An-
dachtsbücher besser bedient ber anscheinend 71  ehen viele die knappe,
ommentierte orm deroVOEB-

Ermahnungen werden SsSicher we  en gesucht; doch G1e nötig sind,
Wird niemand abstreiten.
Einen Mißbrauch der wird MNa nicht verhindern können, doch
sollte die Redaktion alles Mögliche tun, einen Mißbrauch ın

NSCH TeEeNzen en Gerade das AUS Sseinem Zusamme  Ng gelöste
Einzelwort muß ın ich eindeutig verständlich e1in, Dazu 1SE ine sorgfäl-
tige Beachtung der Auswahlkriterien und der Sprache nötig Soll Ina  ( die

onach zweihundertundfünifzig Jahren eerdigen? Mit Sicherheit
nıc Lassen Sie mich Schluß einen Gedanken weitergeben, der sich
M1r bei meiner Arbeit diesem Voritrag aufgedr hat: Ich konnte M1r
eın Losungsbuch vorstellen, das für jeden Lag drei bietet: eın Wort
des aqufifrichtenden Zuspruchs, ein Wort der ahnung und eın Wort ach-
en, 1lle drei köOnnten, WEe1 INa  u will, ausgelost werden, Liedstrophe
Ooder könnten jeweils einem der ortie nachgestellt werden,
Ich habe Un meln 11 Leiden den Losungen!' VOr Ihnen ausgebreitet. ber
eil 1C die Oliebe, wunsche ich Ihnen vielleicht ın erneuerter
Form eın noch Janges, segensreiches eben,
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